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Die Frage nach funktionellen Be-

ziehungen zwischen Organismen und 

der Kohlenstoffdynamik in Böden ist, 

nicht zuletzt angesichts der gegen-

wärtigen Klimadiskussion, von beson- 
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derer Bedeutung. Bisher ist ungenü-

gend geklärt, in welche Richtung und 

in welchem Ausmaß einzelne Orga-

nismengruppen die Entwicklung der 

Kohlenstoffvorräte beeinflussen.  

 

Zur Aufklärung der Zusammenhänge in 

ackerbaulich genutzten Böden wurde 

in einem ersten Schritt die Beziehung 

zwischen Humusvorräten und aus-

gewählten Bodentiergruppen (Regen-

würmer, Enchyträen, Nematoden) auf 

einem 74 ha Schlag in Lietzen, Kreis 

Märkisch-Oderland in Nordostbran-

denburg (Parabraunerde aus Ge-

schiebedecksand über Moränenlehm) 

mit konventioneller und pflugloser Bo-

denbearbeitung untersucht. Alle Un-

tersuchungen auf dem 1996 angeleg-

ten Versuchsfeld erfolgten räumlich dif-

ferenziert auf 42 Parzellen. 

 

Nach 9 Jahren wurde auf beiden Va-

rianten eine signifikante Zunahme der 

Corg-Vorräte in 0-30 cm Bodentiefe 

festgestellt.  

Nach der Humusbilanzierungsmethode 

(Körschens et al. 2004) wurde für die 

Fruchtfolge 1997-2005 ebenfalls ein 

positiver Saldo für beide Bodenbear-

beitungsvarianten ausgewiesen. Auf 

reduziert bearbeiteten Parzellen, die 

durch höhere Regenwurmbesatzdich-

ten und einen größeren Anteil von L. 
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terrestris charakterisiert waren, kam es 

zu Festlegungen von ca. 350 kg C /ha 

und Jahr. Geringere Zunahmen (ca. 

160 kg/ha und Jahr) der C-Vorräte auf 

konventionell bearbeiteten Parzellen 

waren mit signifikant höheren Popu-

lationsdichten von Enchyträen und teil-

weise auch Nematoden assoziiert. Zur 

Aufklärung der kausalen Zusammen-

hänge sind experimentelle Freiland-

untersuchungen in Kombination mit 

Modellierungsansätzen erforderlich.  
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